KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Theresa Fürtbauer


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	457
	Agrar- und Ernährungswirtschaft



Studienrichtung: 

	0606188



Matrikelnummer:

	Purdue University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     01. 01.  2013     bis     03. 08.  2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	4

	Studierende / Freunde 
	1

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Offen sein für alles und sich auch mal trauen vorsichtig über "kritische Themen" (Religion, Plolitik, Umwelt) zu diskutieren (aber nur, wenn man die Person schon ein bischen kennt). Viel Reisen und auf jeden Fall alles, was amerikanisch erscheint ausprobieren.
Wichtig ist auch, über 21 zu sein und seinen Reisepass immer mitzunehmen, sonst kommt man in keine Bars, Pubs etc. Alternativ kann man sich für 15$ auch eine Indiana State ID ausstellen lassen (ist ein kleiner organisatorischer Aufwand, aber man hat nicht immer die Angst, seinen Pass zu verlieren).



	8. Gastinstitution
	Purdue ist eine sehr grosse und renomierte Uni mit vielen Möglichkeiten (Sport, Music, Student Clubs,…). Der Campus ist sehr schön und viele Gebäude relativ neu. Besonders beeindruckend fand ich die Krannert-Library (inkl. Mikrowellen) und das neu eröffnete Co-Rec (ein Sportpalast der Sonderklasse (Kletterwand, Schwimmbad, Racketlon, Squash, Badminton, Multifunktionshalle, Laufstrecke, …)). Das Beste daran, es ist inklusive. Sehr stolz ist man auch auf die Sportteams, speziell Football. 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Ruth Gierstmayr
Kara Hartman vom Agricultural Exchange Office war sehr sehr hilfreich und hat mir den Start ins Semester um einiges erleichtert. Es ist auch relativ einfach, seine Fächer noch zu wechseln und es wird bei jedem Schritt Unterstützung angeboten.

Die Purdue Agriculturehomepage ist auch sehr informativ..



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalitäten

Am Beginn waren die Anmeldeformalitäten eherabschreckend, aber es ist definitiv den Aufwand wert. Besonders das Visum erfordert einige Zeit und man sollte unbedingt rechtzeitig um einen Termin bei der Botschaft ansuchen (der ist dann sehr schnell auch wieder vorbei). 

Von Purdue bekam ich schon im November einen Internetzugang und konnte mich so online für meine Kurse anmelden. Die kann man aber nach Ankunft noch immer wechseln.

Finanzen

Ich bekam ein Joint-Study Stipendium und ein Stipendium der Stipendienstelle. Wer Zeit und Lust hat kann auch nach anderen Stipendien suchen (hier gibt es oft von den Bundesländern noch Zuschüsse: für OÖ habe ich allerdings nichts gefunden).

Health Insurance

Ich habe mich für die Purdue Health Insurance entschieden, weil es mir a) organisatorisch zu aufwändig war eine andere zu suchen und b) es nicht sicher war, dass diese dann auch wirklich gilt. Das positive an der Purdue Health Insurance ist, dass sie bis zum Start den darauf folgenden Semesters weltweit, ausser im Heimatland, gültig ist. Zum Reisen also perfekt. 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Die kulturellen Unterschiede waren für mich einerseits grösser als erwartet, andererseits waren manche Dinge überraschenderweise schon bekannt, aber man konnte es vorher nicht glauben. Auf jeden Fall offen an die ganze Sache heran gehen und alles probieren!

Grundsätzlich sind die Menschen sehr freundlich, allerdings oft auch oberflächlich. Einerseits ist es toll, weil man immer gut gelaunt begrüsst wird, aber manchmal kann das auch nervig sein.

An der Uni fand ich es am Beginn etwas schwierig, amerikanische Studenten kennenzulernen, aber mit der Zeit wurde das Interesse doch geweckt und es entwickelten sich ein paar Freundschaften. Leichter ist es allerdings, wenn man zu den amerikanisch-internationalen Veranstaltungen geht, da hier auch die Amerikaner daran interessiert sind neue Leute kennenzulernen. Sonst kam es mir teilweise etwas Cliquenhaft vor.

Zu Beginn hatte ich manchmal Probleme mit dem Hörverständniss, weil die Wörter anders ausgesprochen wurden, aber nach 2-3 Wochen hat sich das gelegt und sonst einfach reden, reden, reden und manchmal auch nachfragen.
Meine Wohnempfehlung ist Cooperative Housing, dafür würde ich mich im Nachhinein entscheiden. Ich war in einer WG und meine Mitbewohnerinnen waren leider nicht sehr an kulturellem Austausch interessiert. Der Vorteil war, dass ich ein Einzelzimmer hatte. In einer Cooperative hat man zwar wöchentliche Aufgaben im Ausmass von ca. 5h und man wohnt in einem Doppelzimmer, aber dafür lernt man viele amerikanische StudentInnen kennen und es gibt viele Aktivitäten.



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Einführungstag für Agricultural Students

Einführungstag für International Students (Anmeldeformalitäten, How to buy a car?,…)

ISS-Einführungsevents (kennenlernen des Sportzentrums, des Campus, der angebotenen Aktivitäten)
Passport-Club (von Studenten organisierte Events)

ISS Perspectives



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

750 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
950 €

davon:

	Unterbringung
	 350
	€ / Monat

	Verpflegung
	 200
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 30
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 370
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Man merkt, dass hier für Bildung bezahlt wird und Purdue im Bereich Agricultural Economics sehr gut ist. Die Professoren bemühen sich wirklich, den Stoff verständlich und interessant zu gestalten. So wurde vieles in den Vorlesungen durchgerechnet bzw. in den Hausübungen praktisch angewandt. Dies ist einerseits gut für das Verständnis, andererseits hatte ich zu Beginn, auch durch die Anwesenheitspflicht, das Gefühl wieder in der Schule zu sitzen.


	In soziokultureller Hinsicht:
Der Austausch sowohl mit anderen internationalen Studenten, als auch mit amerikanischen Studenten. Die Gelegenheit, so viele andere Kulturen an einem Standort kennenzulernen bietet sich nicht so oft. Ausserdem wird Small Talk in Amerika wirklich gross geschrieben und ich führte viele interessante Gespräche..


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Eine bessere Organisation der BOKU-Homepage mit mehr Informationen wäre toll.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Das Unileben ist sehr verschult (Anwesenheitspflicht, Quizzes, Midterm-Exams, Hausübungen und Finals) und nimmt daher einige Zeit in Anspruch. Je nachdem, was man sich unter seinem Auslandssemester vorstellt sollte man daher Prioritäten setzen. Für mich waren das Studieren und Reisen. Daher waren 12 Credits vollkommen ausreichend, da sie einerseits sowieso 30 ECTS an der BOKU entsprechen und andererseits blieb mir auch noch Zeit zum Reisen. Ausserdem würde ich empfehlen, sich vor Anreise für 18 Credits anzumelden, dann kann man nach der 1. Woche entscheiden, welche Kurse man besuchen will.

FS 470 - Wine Appreciation
Meine "Fun Class". Jede Woche hat man erst Vorlesung und dann verkostet man 3 Weine. Ist sehr interessant, speziell wenn man sich so wie ich, vorher noch nicht viel mit Wein beschäftigt hat. Aufgrund der Prüfungen wird aber schon auch gelernt.
AGEC 310 - Farm Organization
Dieser Kurs beschäftigte sich mit Finanzanalyse von Landwirtschaftsbetrieben (Kennzahlen, Managementoptionen). Es gibt sehr viele Hausübungen und ein eher strenges Regiement, aber dafür hat man am Ende nicht mehr so viel Stress. Sehr praxisorientiert, da man immer wieder rechnen muss.

AGEC 330 - International Economic Development
Ich hätte auf mehr Politik gehofft, aber es ging hauptsächlich um Ökonomie. Im Endeffekt war es aber sehr spannend. Die unterschiedlichen Sichtweisen zwischen Europa und den USA waren teilweise gravierend und für mich sehr interessant. Jede 2. Woche gab es Quiz oder Hausübung.
AGEC 524 - Agricultural Finance
Der herausfordernste, aber beste Kurs. Ohne Skript, ganz nach alter Schule unterrichtet. Für diese Klasse bin ich gerne aufgestanden. Wir haben uns hauptsächlich mit NPV-Analyse und Financial Performance-Analysis beschäftigt. Durch den praktischen Zugang wurde die Theorie gut verständlich und es gab immer wieder Einblicke in die amerikanische Landwirtschaft und Wirtschaft generell.
Clubs, etc.:

Ich habe beim International Friendship Program mitgemacht. Hier wird man mit einer Gastfamilie "verkuppelt" mit welcher man sich 1x/ Monat bzw. so oft man möchte trifft.

Passport:

Von Studenten organiesierter Verein, in welchem man einen amerikanischen Buddy bekommt/ immer wieder Dinge ausprobieren kann.

ISS Perspectives:

Wöchentlich gabs hier Treffen mit Themen aus Kultur, Internationalem und Alltagsleben.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Jeden Tag etwas neues zu sehen, auszuprobieren oder zu lernen und die Freiheit zu Reisen.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Nicht abschrecken lassen und einfach machen. Der Aufwand vor dem Start zahlt sich auf jeden Fall aus.

So viel wie möglich reisen! Diese Chance bekommt man so schnell nicht wieder.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
1

